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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17, Jaium

gvitfk*
ttttS ©ei'unbljettStüifftdjtett tft für btc

îRcbaïtton eine Skraitbcrung bc§ 3S5oî)»^

orteg, b. 1). ettt Slufentfjßtt auf bent

ßaitbc, pr unobweigbaren SSebtngung

geworben.

3ur SBcquemUdjfett ber üRadjfragcnben

für ben Snferatentfjeif ift bagegctt int
§aufe 97r. 37 „$ur £reue" ait ber 9îcu*

gaffe ein (SspebiHonS'SSurean ein*

gerietet.
ßorreff)onben5en ftnb gefättigft, wie fii§>

tjer, etttfatfi an bte JRebaftion (ober
bitiott) ber „St^weiser $raueit=£ettu»g"
in St. ©aïïcit 311 abrefftrett.

^ c r f ö tt t i rf) e 58 e f u cf| e bct ber OîebaD

tion bittet man gütigft oorfjer unter obiger
Äbreffe ju aoifiren.

^rpebition.

»MIM®«
Für Eltern.

Bei einem Lehrer der französischen
Schweiz würden einige Jünglinge
im Alter von 14 his 16 Jahren
günstige Gelegenheit zur gewissenhaften

Erlernung der französischen
Sprache finden.

Sorgfältige Pflege und freundliches §f
Familienleben sind zugesichert. ®

Referenzen bei Herrn Sauser, ||
Schul-Inspektor in Cbaux-de-Fonds. zg

Für nähere Bedingungen sich zu ^
wenden an Iß

C. Vaucher, ff
226] instituteur, "Verrières.

Töchter Pensionat Cornaz
in

Faoug près Avenches (Tand).

Als geprüfte und bewährte Lehrerinnen
und Erzieherinnen nehmen die Damen
Cornaz dieses Frühjahr eine beschränkte
Anzahl von jungen Töchtern zur Erziehung

hei sich auf.
In schön am Murtnersee gelegenem,

bequemem Hause geniessen die Zöglinge
einer reinen Luft und lassen es sich die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liebevolle, christliche Erziehung den
ihnen anvertrauten Töchtern Dasjenige
zu bieten, was treue Elternsorge für diese
wünschen mag — ein angenehmes und
gesegnetes Heim.

Ausser dem französischen Unterrichte
findet auch die englische Sprache und
übrigen Fächer Berücksichtigung, sofern
es verlangt wird. Klavier-, Gesang- und
Zeichnen-Unterricht wird besonders
berechnet. Wäsche zu eigenen Lasten.

Referenzen: M. Landry, pasteur, à Mey-
riez près Morat; M. Fr. Ochsenbein,
pasteur. à Schlosswyl (Berne); M. A. Linder,
pasteur, Stiftgasse 9, Bâle-, Mlle. Cornaz,
du Chaney, Faoug (Vaud). [167

Eine Lehrerin,
die aus unabweisbaren Gründen von ihrem
Wirkungskreis zurückgetreten ist, wünscht

gegen Uebernah ine eines Vertrauenspostens
(Führung der Korrespondenz, Komptabili-
tät) freie Station bei einer ältern Dame.
Gefällige Offerten unter Chiffre B B 315
belördert die Expedition d. Bl. [315

Eine brave, intelligente Tochter, der
deutschon und französischen Sprache

mächtig, im Weissnähen wie in den übrigen
Handarbeiten geübt, auch Kenntnisse im
Kochen besitzend und im Umgang mit
Kindern vertraut, sucht Engagement als
Stütze der Hausfrau, Ladentochter oder
als Beihülfe in einem Lingerie-Geschäft.

JpgT" Ein im Nähen und Glätten
gewandtes Thurgauer Mädchen wünscht eine
Stelle in ein Privathaus, wo es sich im
Kochen noch besser üben könnte. Ebenso
wünscht ein Mädchen Anstellung in eine
bürgerliche Familie, wo es Haus- und
Garten-Geschälte zu besorgen hätte.

Näheres ertheilt das Plazirungsbureau
Baldin in Frauenfeld. [309

Gesucht:
Zur Leitung eines kleinern Gasthofs in

einer gewerbreichen Ortschaft der
deutschen Mittelschweiz, an der Eisenbahn,
eine einzelstehende Frau, deutsch und
französisch sprechend, welche in der Wirth-
schaftsbranche bewandert ist und
genügende Kenntniss in der Führung eines

geordneten Haushalts besitzt. Ohne ganz
gute Referenzen sind Anmeldungen un-
nöthig. _[608

Gesucht :
Nach Rapperswil ein tüchtiges,

zuverlässiges, reinliches Dienstmädchen, welches
die Hausgeschäfte und Feldarbeit versteht.
Eintritt sofort.

__
[312

Es sucht Stellung:
311] Eine junge Tochter zur Erlernung
der Hausgeschäfte und der französischen
Sprache, bei einer freundlichen Familie,
wenn möglich unentgeltlich oder gegen
geringe Entschädigung.

Stelle-Gesuch.
305] Eine Person, mit guten Zeugnissen
versehen, im Waschen, Bügeln, Nähen
und in allen vorkommenden Zimmerarbeiten

kundig, sucht Stellung in einem
herrschaftlichen Hause.

307] Ein Frauenzimmer mittleren Alters,
von zuverlässigem und festem Charakter
und heiterem Gemüthe. sucht Gelegenheit,

sich an der Seite einer tüchtigen
Hausfrau in den häuslichen Arbeiten zu
vervollkommnen. Gefällige Anerbieten
vermittelt die Expedition dieses Blattes.

Ein tüchtiges, theoretisch und praktisch
gebildetes Frauenzimmer, in Führung

eines guten Haushaltes bestens bewährt,
sucht entsprechende Stelle als Haushälterin

oder Stellvertreterin der Hausfrau.
Die besten Zeugnisse und Empfehlungen
können vorgewiesen werden. [306

Für eine junge Tochter aus gutem Hause
wird in einer honneten Familie der

französischen Schweiz, wo sie Gelegenheit
hätte, französisch zu lernen, Aufnahme
gesucht. Bescheidene Pension wird bei
guter Behandlung und richtiger Anleitung
gerne bezahlt. [310

Offene Stelle.
279] Ein treues Mädchen, das gut kochen
kann und die übrigen Hausarbeiten
versteht, findet Anstellung. Eintritt L Juni.

Für Eltern.
In dem Institute „La Cour de

Bonvillars" bei Grandson (Waadt) werden
noch einige junge Leute aufgenommen.
Stndium der neuern Sprachen,
Buchhaltung- etc. Prospekte und
Referenzen versendet der Vorsteher Clt.
Jaqnet-Ehrler. [248

V itznau.
Hotel und Pension Pfyffer

ist eröffnet. [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Hausverkanf.
293] Für ein an einer der besten
Geschäftslage stehendes, vierstöckiges Haus
mit gangbarer Wirtschaft, gutem
Keller und geräumigem, hellem Laden
wird ein solider Käufer gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt
Oth. Gschwend, Commissionär,

„Grünau", Neugasse, St. Gallen.

EC0N0ML#c>

SPAR

SOAP

SEIFE
In den meisten bessern Spezerei-

handkmgen zu bezieben.
Gebrauchsanweisungen gratis. [191

Economy Soap Co.
Forster & Taylor, Zürich.

Kaffee-Offerte
137] Rio 80 Rp., Grün Java 90 Rp.,
Gelb Java llOJiRp., Hochgelb Java
130 Rp., Braungelb Java 150 Rp., V2~

Kilo-Preise. Ia Emmenthaler Käse
a 90 Rp. per 7* Kilo bei 9 Pfd. Abnahme.
Obige preis würdige reinschmeckende Sorten

liefere in Säckclien von 91/2 Pfd. Inhalt
durch die Post gegen Nachnahme.

F. Vock, Männedorf (Züriclisee).

Strickgarne
roh und gebleicht, beste Qualität, in
Nr. 40, 60 und 80, von 10 bis 30 Fach,
empfiehlt billigst

i. Streuli, Zwirner,
Ecke Trittligasse Nr. 1, I. Stock,

313] Zürich.

3
Naumaun's

Blumendünger
per Dose à 75 Cts. zu haben bei [281

C. Friederich Hausmann,
Hechtapotlieke, St. Gallen.

Nebenverdienst.
In gewerbreichen Ortschaften errichten

wir zu günstigen Bedingungen
Verkaufsdepots. [218

Kousumvereiu Winterthur.

Müller:
j

eleg. in Leinw. gebunden Fr. 6. 50
(franko per Post),

sowie alle Bücher über Haushaltung,
Familie etc. empfiehlt

Werner Hausknecht,
Buchhandlung und Antiquariat,

85] Neugasse, St. Gallen.

Ullltanillltll (Bleichsucht, weisser Fluss),
ijlllLdl iilLlLil Schwächezustände überhaupt
heilt rasch und sicher nach neuester
Methode. — Behandlung auch brieflich. —
Brillante Erfolge. [265

Dr. Beck, Netstal (Glarus).

arg* a pin Ii niter
aus der Margarin- und Margarinbutter-Fabrik von

J. E^insler im Meiersliof in Zürich..
Diese Margarinbutter wird aus höchst gereinigtem Nierenfett (Margarin)

und aas frischer unabgerahmter Milch fabrizirt. Sie hat ganz die Bestandteile,
den Geschmack und die Eigenschaften von reiner Naturbutter, eignet sich daher
zum Essen auf Brod, hauptsächlich aber, so wie sie ist, zur Verwendung für
gesottene Butter. (OF 7968) [291

Verkaufspreis für die ganze Schweiz Fr. 2. 20 per Kilo, Fr. 1.10 per Stück
von 500 Gramm, einzeln in Mousseline eingewickelt und in Kisten mit beliebiger
Anzahl. Ferner in neuen Kübeln von netto 12 7a und 25 Kilo. Kübel frei. —
Versendungen franco als Eilgut.

Meine Margarinbutter-Fabrik stellt unter Aufsicht der Tit. Gesundheits-
kom mission in Oerlikon und des Herrn Alfred B er t s ch in ge r, amtlicher
Chemiker der Stadt Zürich.

Depeschen-Adresse: Meiershof Zürich.

Das Konstanzer

Küchen- & Wirtlischafts-Einrichtungs-Magazm
von

Friedrich Kreuz
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Silberplattirter Thee- und Kaffeekannen

„ Miich- und Rahmkannen

„ Zuckerdosen und Zuckerschaalen

„ Theekessel und Kaffeemaschinen
in grösster und schönster Auswahl, zu Geschenken sehr geeignet.

Durch Uebernahme eines sehr grossen Quantums bin ich in den Stand gesetzt,
obige Artikel zu bedeutend erznässigten Preisen zu erlassen — franko
jeder Foststation.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. [59

Ma Leun* ifl CernlM-Hlfi,
äusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet:

Knorr's Bohneumehl ] um mit Wasser | Knorr's Tapioca,
vorzügl. Suppen

herzustellen;
auch für l'urée

Erbsenmehl
Linsenmehl
Gerstenniehl
Haferniehl, bestes,
billigstes und rationellstes
Kindernahrungsmittel ;

Reismehl,
Grünkornmelil.

Tapioca julienne,
„ ßeis julienne,
„ Hafergrütze,
„ Kaisersuppengries,

vegetabilisches Suppen¬
gries,

Feinst französ. Julieline.
[101

Niederlage bei P. L. Zollikofer z. „Waldhorn" in St. Gallen.

In Schnhwaaren, frisch assortirt,
empfiehlt der Unterzeichnete neben seinem grössten Lager in billigern und gröbern
Scliuhwaaren für Männer, Frauen und Kinder, weitaus die grösste Auswahl
in feinen Schnhwaaren. [231

Für Damen: Für Kinder:
Stiefelchen in chevre, matt, chagrin etc. Brillante Auswahl in den bekannten feinen

Chaussures Pinets. Pariser Artikeln, Stiefelchen und
Schuhe in ca. 15 verschiedenen Arten. niedern Schuhen.

Bestellungen aufs Mass in allen Formen, auch in der rationellen, werden
elegant und prompt ausgeführt, sowie auch alle Reparaturen schnellstens besorgt.

Auswärtige Besteller bitte einen Musterschuh als Mass einzusenden.

Joachim Bisclioff, Brühlgasse, Eckhaus, St. Gallen.

P latz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdrnckerei abgegeben werden.

8l. Kà àuollvsv-Leilase xn 2V Ser Sàwàer ?rauen-Xe!tuiiA. I?. à»
Kviefkasten.

AuS Gesundheitsrücksichten ist für die

Redaktion eine Veränderung des Wohnortes,

d. h. ein Aufenthalt auf dem

Lande, zur unabweisbaren Bedingung
geworden.

Zur Bequemlichkeit der Nachfragenden

für den Jnseratentheil ist dagegen im
Hause Nr. 37 „zur Treue" an der Neugasse

ein Expeditions-Bureau
eingerichtet.

Korrespondenzen find gefälligst, wie
bisher, einfach an die Redaktion (oder
Expedition) der „Schweizer Frauen-Zeitung"
in St. Gallen zu adressiren.

Per sönliche Besuche bei der Redaktion

bittet man gütigst vorher unter obiger
Adresse zu avisiren.

?ie Hrpedition.

Lei einem Lsbrer der kranàiscben
Lebwei? würden einige dünglinge
im ^lter von 14 bis 16 dabren gün-
stige delegenbeit?ur gevrissenliak-
ton Lrleiiiung àer Irnu^ösiselien
8prnelie finden.

8orgkältige Ldege und krsundliebes N
Lamilienleben sind 7ugesicbert. W

Leibrenten bei Herrn Lauser, M

Lebul-Inspektor in dbaux-de-Londs. D
Lür nâbere Bedingungen sieb tu ^

wenden an K
O. Vsuobsr, D

226) instituteur, Verrières.

liielàr - Ik»m»ât (oiiiîl/
in

?g.0UK xràs (sanà).
Vis geprüfte und bewäbrte Lebrerinnen

unâ Livieberinnen nsbmen die Oamen
Oornas dieses Lrübfabr eins bescbrânkte
VntabI von funden Löebtern xur Lr^ie-
bung bei sieb auk.

In scbön am klurtnerses gelegenem,
bequemem Hause geniesssn dis Zöglings
einsr reinen Luit und lassen es sieb die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durcb vortrekklieben Lnterriebt im Lause
und liebevolle, cbristliebe Lr^iebung den
ibnen anvertrauten Löebtern Basfenige
tu bieteu, was treue Lltsrnsorge kür diese
wünscben mag — ein angenebmes und
gesegnetes Leim.

Vusser dem kranxösisebsn Lnterriebte
iindet aueb die engliscbs Lpraebe und
übrigen Läeber Bsrüeksiclitigung, sokern
es verlangt wird. Riavier-, Besang» und
/eiebnsn-Bnterricbt wird besonders be-
recbnet. KVäscbe ?u eigenen Lasten.

Lîe/'erensen.- AI. bändig, pasteur, à àz/-
rleZ! près klorat; U. fr. Oelisenbein,
pasteur. à Le/Rossm?/! (Lerne); KL V. binder,
pasteur, Ltiktgasse 9, Râle; kille. Oornax,
du Obane^, L'acmA (Vaud). (167

Line Leiirei'in,
die aus unabweisbaren Bränden von ibrem
Wirkungskreis Zurückgetreten ist, wünsebt

gegen Bebernab ms eines Vertrauenspostens
(Lübrung der Korrespondent. Romptabili-
tät) kreis Ltation bei einer ältern Lame.
Bekällige Offerten unter Obitkre L L 315
beiordert die Expedition d. LI. (315

V^ine brave, intelligente Locbter, der
á-> deutseben und kran/ösiscben Lpraebs
niäcbtig, im KVeissnäben wie in den übrigen
Landarbeiten geübt, aueb Renntnisss im
Rocben besittend und im Umgang mit
Lindern vertraut, suebt Lngagsment als
Ltütte der Lauskrau, Ladentoebter oder
als Leiliülts in einem Lingerie-Bescbäkt.

Lin im Laben und (Hätten ge-
wandtes Lburgausr klädcben wüusebt eine
Ltelle in ein Lrivatbaus, wo es sieb im
Rocben noeb besser üben könnte. Lbenso
wünsebt ein Klädcben Anstellung in eine
bürgerliebe Lamilie, wo es Laus- und
Barte n-Bescbäl te tu besorgen bätte.

Lälierss ertbeilt das Llatirungsbureau
Lalâtii in Lrauenkeld. (309

Kesuàt:
Zur Leitung eines kleinern Bastboks in

einer gewerbreieben Ortscbakt der deut-
sebsn Mttelsebweit, an der Lisenbabn,
eine eintslstebeude Lrau, deutseb und
krantösiseb spreebend, wslcbeinderkVirtb-
sebaktsbranebe bewandert ist und genü-
gende Renntniss in der Lübrung eines

geordneten Lausbalts besittt. Okne gant
gute Lekerenten sind Anmeldungen un-
nötbig. Ì608

KeZuàt:
Rack Lappsrswil ein tüebtiges, tuver-

lässiges, reinliebes Lisnstmädobsn, wslebss
die Lausgssebäkts und Lsldarbeit verstebt.
Rintritt sokort. (312

M suât Stellung:
311) Lins fungs Locbter tur Lrlernung
der Lausgssebäkts und der krantösiseben
Lpraebs, bei einer kreundliebsn Lamilie.
wenn möglieb unentgeltlieli oder gegen
geringe Lntsebädigung.

8t6lle-(iiesnä.
305) Lins Lerson, mit guten Zeugnissen
verseben, im KVascben, Lügein. Räben
und in allen vorkommenden /immerar-
beiten kundig, suebt Ltellung in einem
berrscbaktlieben Lause.

307) Lin Lrauentimmer mittleren Vlters,
von Zuverlässigem und kestsm Obarakter
und beiterem Beinütbe, suebt Belegen-
beit, sieb an der Leite einer tüebtigen
Lauskrau in den bäuslieben Arbeiten 7u
vervollkommnen, Bekällige Anerbieten
vermittelt die Lxxedition dieses LIattss.

VI in tüebtiges, tbeorstiseb und praktiseb
gebildetes Lrauentimmer, in Lülirung

eines guten Lausbaltes bestens bewälirt,
suebt entsxrsebende Ltelle als Lausbäl-
terin oder Ltellvsrtreterin der Lauskrau.
Lie besten Zeugnisse und Lmpkeblunge»
können vorgewiesen werden. (306

)l?ür eine funge Locbter aus gutem Lause
-à- wird in einer bonneten Lamilie der
krantösiseben Lebwelt, wo sie deisgenbsit
bätte, krantösiseb tu lernen, Vuknaiime
gesuebt. Lesebeidene Lension wird bei
guter Lebandlung und riebtiger Vnleitung
gerne betablt. (310

OKene stelle.
279) Lin treues klädeben, das gut koeben
kann und die übrigen Lausarbeiten ver-
stebt, klndet Vnstellung. Lintritt 1. duni.

Lür Lltsrn.
In dem Institute „I.S. <Zour äs Lorl-

vllls,rs" bei drundson (zVaadt) werden
noeb einige fungs Leute aufgenommen.
Stnâiuv» âer nsuern Spraolisii,
Suolàaltu.QA' oto. Lrospekte und Lg-
kerenten versendet der Vorsteber LL.
3n<iuet-LIilIer. (218

llotöl MI'I Dtiiàli s'lvlbp
ist eröffnet. (224

Lsnsionspreis mit /.immer Lr. 4. 50,
besser gelegene /immer Lr. 5 bis 6.

àusvsiàuk.
293) Lür ein an einer der besten de-
sebäktslage stellendes, vierstöckiges Laus
mit gnngbinml- IVirtbscbatl, gutem
Lellsr und geräumigem, bellem Laden
wird ein solider Xäuker gesuebt.

Maliers Vuskunkt ertbeilt
öisi. Lscsiwenlf, Oonainissionär,

„drünau", Heugasss, 8t. Lallen.

80^

In äsn meisten Lessern Lx>S2Srsi-

ààngsil Le^ieLen. LsdrauLdZ-
ÄkwsiLuugsk grà f191

Llczvnomv 8c>ä.i> (üo.

HàS'Oàà
137) Rio 80 Lp., drün àvs. 90 Lx.,
delb 5s.vs> 110ILp., Loebgelb ^ks-vs,
130 Lp., Lraungelb ^kavs. 150 Lp., '/s-
Lilo-Lreiss. là RinniontLs.1or Räso
a 90 Lp. per ('s Lilo bei 9 Lkd. Vbnabme.
Obige prsiswürdige reinsebmeekende Lorton

liefere in Läckeben von 9'/s Lkd. Inbalt
dureb die Lost gegen Lacbnabme.

IL Vot k, Ilîinnetìnpf'

LtriäMriie
rob und geblsicbt, beste (^alitât,
Lr. 40, 60 und 80, von 10 bis 30 Laeb.
smpüeblt billigst

Aveuli, ^iviiii6i,
Leke Lrittligasss Lr. 1, I. Ltock,

313) /üricb.

— Zluwêitàger —
per Lose à 75 Ots. ?.u baben l>ei (281

L. l'rîeàerîvli RausMann,
Lsobtapotbeke, 8t. dalleu.

Lebenverdienst.
In gewerbreieben Ortsebakten erricbten

wir 7,u günstigen Bedingungen Ver-
kauksâexots. (218

Ronsuinveroin V^iutsrtliur.

I

eleg. in Leinw. gebunden Lr. 6. 50
(kranko per Lost),

sowie alle Lüebsr über Lausbaltung,
Lamilie etc. emptlsblt

V7srnsr Rauskuovdt,
Lucbbandlung und Vnlipuariat,

85) Leugasse, Lt. dallen.

L),ifonmllf!l (kleicbsucbt, weisser fluss),
iuiLii 8cliwäc>,Zustände überbaupt

beilt raseb und siebsr naeb neuester kle-
tbode. — Lebandlung aueb brieklieb. —
Brillante Lrkolgs. (265

Dr. Zsllö, Hêtàl (Aarus).

mis à IVIal'gZl'in- unà IVlangZl'inlzuttel'-falzr'ik von
«5. K im iri i»ki

Biese klargarinbutter wird aus böebst gereinigtem Lisrenkett (Nargarin)
und aus krisclier unabgerabmter Nileb kabri^irt. 8ie bat gan? die Bsstandtbeile,
den desebmaek und die Ligenscbakten von reiner Laturbutter, eignet sieb daber
7um Lssen auk Brod, bauptsäeblieb aber, so wie sie ist, ?,ur Verwendung kür
gesottene Butter. (OL 7968) (291

Verkaufspreis kür die gan7S Lebwem ?r. 2. 2l> per Lilo, ?r. 1.10 per 8tück
von 500 dramm, einzeln in Äousseline eingewickelt und in Listen mit beliebiger
Vn^abl. Lerner in neuen Lübeln von netto 12 ^2 und 25 Lilo. Lübel krei. —
Versendungen franco als Lilgut.

Kleine klargarinbuttsr-Labrik stebt unter ^.uksicbt der Lit. desundbeits-
Kommission in Oerlikon und des Herrn ^.lkred L er ts ob in ge r, amtlicber
Obemiker der 8tadt /üricb.

DepSLe1ieii-L.dr6sss: Nsiersbok Abrieb.

Das RonstariLisi'

liiià- â MtIl8eIlM8-kimiàiiK8-àKllà
von

empbelllt sein roioliàs.lti^es 1-s.Asr
Lilbei'plgttirtei' l'tiee- un6 !(gffeel(3nnen

„ lVIilok- un6 kskmkânnen

„ ^uokercj05en unö ^uckerseksalen

„ l'keelceLsel unc! l<sssoem38okinen
in grösster und scbönster àswabl, 7U <Aosvdoilkon sebr geeignet.

Oureb Lebernabms eines sebr grossen Quantums bin icb in den Stand gesetzt,
obige Artikel 2U doâoutouâ orivs.ssixt0Q Rreison 7U erlassen — k!rs.uko
loâer Voststs-tion.

KViedsrverkäuker erkalten bobsn Rabatt. (59

jàNII, UM»- Wg lZkIkRW-WW.
äusserst sànAe1^àa.kt, IsioLt verà^ulià und pAseli ^ufzereitet:

üiioi-i-'« IZokneumelil mt Xiìori's ^iipioea,
roi-êii^I. KuWii
iienilkblleii:

suck kür Kurse

Il)i'h8enniâì
Ilil186»IN6!ìì
<?61'8t61imellì
Iliikei'mekl, bestes, bil-
bastes uuä ràousllstes
LimâernàunA'smittel;
Ràmàl,

Ibipioea iuliellne,
„ Kei8 Mlieuve,

„ liaisei'SuppeuKries,
veAStabilisobes 8uppvn»
xà,

Meinst francos. ^(u1ÌLiiii6.
s101

^isciei-iage bei 1^. ^ollikoker /. „^VMbà' in 8t. Lallen.

Ill « liiütll N880itirt,
smpiieblt der Bnteiveicbnete neben seinem grössten Lager in billigern und gröbern
8cbubwaaren kür Nänner, Lrauen und Linder, vsttsus âlo Arösstv àsvalxl
tu kelusu Svliolivs.s.rsll. (231

I? üi' Diiineii: ?ür Xiiulei' :
Ztiekelelien in cbevre, matt, cbagrin etc. Brillante ^.uswabl in den bekannten keinen

Obaussuros ?!nsts. Lariser Artikeln, Ltiskeleben und
Scbube in ca. 15 verscbiedensn Vrten. niedern Seliuben.

Bestellungen auk's klass in allen Lormsn, aucb in der rationellen, werden
elegant und prompt ausgekübrt, sowie aueb alle Reparaturen sebnellstens besorgt.

Auswärtige Lestellsr bitte einen klustersebub als klass einzusenden.

«soaetiim LÌ8âotk, ökübUll886, Làaiis, 8t. Lallen.

I»t2-^.niaollesir kvQQSQ »uod iu äsr Ll. Làlin'sàsvi L^eRäruoksrsi »bgexsdsQ vsrdso.



1882- „Den testen Erfüll iaten äiejenip Inserate, welclie in die Hand der Frauenwelt lelajpii." Mai.

(i^renlbad, Turbenthal,
lESIt. Sjijuriclx,

Bad-, Milch- und Luftkuranstalt.
Eröffnung- seit 7. Mai.

Bewährte Heilquelle, namentlich für rheumatische Leiden; gute Einrichtung
fiir Pouchen und Dampfbäder. Morgen und Abend frische Kuh- und Ziegenmilch
im Stall. Frohmüthige Lage mit vielen Spazierwegen und Schattenplätzen. Die
ausgedehnteste Fernsicht in die Schweizeralpen (Schauenberg). Guter Tisch, reelle
Weine, (Flaschenbier).

Bequeme Zimmer, freundliche und billige Bedienung. Pensionspreise. Prospekte
gratis. — Vereinen und Gesellschaften bringe meine geräumigen Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

Auf Bestellung werden die werthen Gäste auf Station Zell (T. T. B.) gegen
hillige Entschädigung abgeholt.

Auch für diese Saison empfiehlt sich aufs Höflichste [314
Heinrich Peter-Meyer.

feralM ifl Lnlttnrort z. SMiM
Waldstatt (Appenzell A. Rh.).

Eröffnet den 7*. Mai.
298] Das Wasser ist laut amtlicher Analyse, herausgegeben den 10. Januar 1881
von Herrn Kantonschemiker Ambiihl in St. Gallen, ein starkes eisenhaltiges
Mineralwasser und ist damit die Heilkraft desselben für folgende Krankheiten
zu empfehlen: Lähmung-, Beinfrass, chronischer Rheumatismus. Gicht,
veraltete Catarrhe, Bleichsucht, Skropheln, Ruhr, Hysterie,
Frauenkrankheiten, Magenleiden, Nervenschmerzen und beginnende
Lungenschwindsucht. — Bouche und Schwitzbäder, Eichenrinden- und Sool-
bäder etc. Milch und Molken. Geschützte Lage. Angenehme Tannenwal-
düngen mit schönen Sitzplätzen. Reinliche Küche. Aufmerksame Bedienung.
Schöne Zimmer. Aerztliche Hülfe schnell bereit. Pensionspreis Fr. 4. 50.
Prospekte gratis. (M 898 G)

Es empfiehlt sich bestens A. Kiiöpfel, Besitzer.

Anzeige JL und Empfehlung.
Den Verkauf und

Solideste verfertigten
Vertrieb der von meinem Schwager auf's

Bett-Tische
habe ich übernommen und empfehle mich daher zur Lieferung solcher
bestens.

•T. "Votsch-Sig-g, Schaffhausen (Schweiz.)

feJD •

fejj
Wesentliche Vorzüge dieser Tische im Allgemeinen:

1) Der Kranke kann gerade sitzen.
2) Der Kranke wird nicht ermüdet durch Halten eines Bleches.
3) Feste, ebene Unterlage für das Aufgetragene.
I) Grösste Schonung des Bettzeuges.

Versendung nur gegen Nachnahme!

Hauptvorzüge dieser Construction:
1) Gewicht nur ca. 8 Kilo (Gewicht bisheriger hölzerner Bett-Tische — 20 Kilo,

Gewicht gewöhnlicher Nacht-Tischclien — 15 Kilo).
2) Tischplatte mit Rand, von massivem Nussbaumholz, geölt, SO Cmtr. lang,

30 Cmtr. breit. Gewöhnliche Höhe 95 Cmtr. oder nach Wunsch höher ohne
Preiserhöhung.

3) Grosse Tragkraft, aus obiger Zeichnung ersichtlich. [247
4) Preis, äusserst, Fr. 20. — Frei ab Hier.

Die Röhren sind hübsch broncirt (Silberbronce). — Diese Tische können zu
jeder Zeit wieder gut verkauft werden.

Julius Bessey Durch

Für Hausfrauen, Wäscherinnen, Hoteliers, Armen- und Krankenhaus-
Verwaltungen etc.

Siglär's JPaleiit-Sodiii
(Laugeiiseife in jPulver)

aus der

k. k. a. priv. Sodin-Fabrik in Feldkirch, Vorarlberg.

DE LINCK'S

SCHUTZ-MARKE

10jährigen Erfolg ist

Dr. Linck's Fettlaugenmehl
als bestes Wasch- und Reinigungsmittel anerkannt.

Ersparniss au Zeit und Geld — vollkommene Unschädlichkeit
Stuttqart

^u" Gewehe der Wäsche hei gründlicher Tilgung jeder
M. Unreinigkeit — sind Vorzüge, welche für jede Hausfrau einen

praktischen Versuch rechtfertigen. — Da minderwèrthige Produkte mit
nachgeahmter Packung im Handel sind, wolle man stets ausdrücklich „Dr.Lincli's Fettlaugenmehl" verlangen und dabei auf obige Schutzmarke

achten. — Zu haben in den grösseren Spezerei- und Droguen-Handlungen.
En gros hei: [270] Weber & Aldinger in St. Gallen und Zürich.

Aarauer Schul - Heisszeuge
Fabriken in grosser Auswahl zu Fabrikpreisen laut Preisl

diehlt
Preisliste, sowieder ersten

Winkel, Reissschienen und Reissbretter ein'

W. Walz, Optiker, Speisergasse 38, St. ((allen.
Reparaturen prompt und billig.

262] Anerkannt bestes und absolut unschädliches Laugenmittel, um bei
bedeutender Ersparniss an Seite, Zeit und Brennmaterial, eine blendend weisse
Wäsche zu erhalten und um die feinsten Gewebe und Farben zu schonen.
Unübertreffliches und bequemes Mittel, um Fussböden, alle Haus- und Küchen-
geräthe, sowie alle durch Farben. Lacke, Petroleum, Fettstoffe etc. verunreinigten

Gefässe und Gegenstände auf' die sicherste und leichteste Weise zu
reinigen. Offen und in Paqueten à Va Kilo mit erprobter Gebrauchsanweisung

in den meisten Spezereihandlungen und Konsumvereinen zu haben.
Preislisten und Muster gratis und franko.

Probepäcke mit D/2 Kilo offen für Fr, 4.10 oder mit 9 Paqueten à 12 Kilo für Fr, 4, GO

werden von der Fabrik portofrei gegen Nachnahme in der Schweiz versendet.

Die neuen Originai-Paquete à '/2 Kilo haben den gleichen, in drei Theile
bedruckten rothen Umschlag, wie die frühem, tragen darauf jedoch fortan obiges
Bild und über diesem, sowie auf zwei weissen ovalen Verschlussmarken die Firma:

jK. k. a. p. Sodin-Fabrik in Feldkirch (Vorarlberg).

[301

|itliiin!(n=fi)h ht „Sdjiurhrr fraiirn=3fthing".
?ur glotij.

3ä8?" äSeau für perjönlidfe StuStuuft im .fjaitfc

Ês fudjen effung :
ilitflcOot.
286.* ©ine im ©ejorgeu eitu'§ .jçuutStrtefenS er=

faprene ißerfoit 01§ Sfelloertveferin ber

Hausfrau.
: 287.*(Sine jüngere Todfler, toeldje bie îtinber

(tel) pat, als Stütje ber ^auSfvau.
I

288.* (Sine guterjogene Xodjter, bie im Ilm*
gang mit $inbern oertraut ift unb Kennt*
ni)je im Sîafjen befitjt, alsRtmmcnnäbdjen
bet einer freunblidjen fffantifie ber fran*
jöfifeben Sdpueij.

289.*©in gebilbeteS fjrrauenjinnner als 3luS=
hülfe in beit Sureau-- unb fjäuslicl)en
©cfdjäften unb jur Sufitdjt über btc

Sefcer Sfnfrage nadj einer SXbreffe ift bie »orgefefjte 3 iffer betuifünert mit
"R-iefmarfen beizulegen.

50 (itî

In St. Gallen zu haben bei P. L. Zollikofer zum „Waldhorn", Multergasse.

r «•' V V-q-ky*Du «t VDU rVDA r * V Dt ö p
<"S5> <P> <p> <2> :<©>: <*J> <;> 0.<n"VfVtfVf v <if ~Vif~Vt~Vif <5 •..* o- y ».

Aecht schwedische Zündhölzchen,#
£ in anerkannt vorzüglicher Qualität, Aspenholz:
^ per 1 Paquet à 10 kleine Schiebschächtelchen Fr. —.
%. »

2 „ ditto —.
%>

„ 1 grosse Familienschachtel
b

I?
„ 1 Paq. zu 10 Wickel à 100 1000 Hölzle (Papierpackg.) „ —

%
» 4 „ ditto

_

1.

p „
1 grosse Familienschachtel, II. Qualität (Fichtenholz) „ -—.

3) 134] empfehlen

f Lemm & Sprecher in St. Gallen.

'

5 fIf Ä30
JtXl.

10

1

fîlrbdt ber Ungefüllten.
290. fitne îodjter hon 16 ontjten als Stiijje

ber VmuSfrau.
291.*fiine juoerläffige Locljter als fBonne;

biejelhe märe bereit, ben großem Kin*
betn in ber SluSfüljriing ber ®^ulauf=
gaben betjiilffid) yt fein. Stelle in ber
franjofijetgn Sd)iueij eriiuinidft.

2o2.*fiine gebilbete Todjter als 31fitl)iilfe ber
î)ame beS ôaufeë in ben tierjdjiebenen
fftbtfjeilungen be§ yauSmejenS in einem
SBabtjotel.
Sitte juherlajjige f^erjon, bie gut bi'tr»
gcrlicl) fodjeit fann unb aud) in alten
attbertt ^ausarbeiten bemanbert ift, al§
§au§ntäb(^en in ein bejjereS s]3ribat^au§.

:(Sine Todfier, bie fefir geläufig fraiqöfiid)
ipridjt, als 33oune bei einer freunblictjen
fyamilie ber franjojifdjen Sdjtueiy 3Be=

treffeube Todjler Ijat and) |d)on fo(d;c
Stelle üerjel)en unb fteljeu if;r gute Qeug*

nifje jur Seite.
(Sine Todtter, bie baS 2Heif;näf;eu erlernt I

bat, als Üingcre in einen ©aftfjof.

293.

99

2 o;

jur ïveue" ,'ir. :t7 (III. 3toct) au bei ftettgaff«.
296. fiine juuerläjfige, intelligente Toi^ter aus

ad)tbarer fyatuilie als 33oune bei einer
oamilie in ber franjöfifdfiett Sdjibeip
©ute 33cf)aublung bebingt.

297. fitnc gebilbete Toc()ter als fOlitbülfe ber
Krau be§ ÄiaujeS in ben berjebiebeneu
ibidjtigereu XbeHert beS .CuuiStbejenS in
einem 33abbotel.

Stcffuitgcu offen für:
^tarfffragc.
192. An eine Heinere [yvembenpenfioit im ßt.

oreiburg eine burdjauS brabe Sfodjler,
bie im fiodjeit betuanbert ift, als 9Dîit=
biilfe ber öauefrau in ben Würben* unb
übrigen .§au§gcfd(äften.

193. 31 ad) St. ©allen : fiine Totfficr aus ber
frangiöfifcfieit Sdjiuei,', gur Erlernung ber
Ä>aiivgcfd)äfte, beS 3iäijcuS unb ber beut*
fcficn Spradje. ©iinftige ßonbitioneit.
fiine guteryigene Todjier adjtbarer fil=
fem, bie im 31äl)en geübt unb im Um=

gang mit Stinbern oertraut, baneben
and) ber franjöftfd)cu Spradje utädjtig
ift, als Stiitje ber Hausfrau.
3/ad) bem ßaitton 3feueitburg für fofott
eine tlidjtige ^üdjin, bie fdjon itt guten
Vaujeiu gebient bat 1111b fid) ber ßinber
mit Hiebe annimmt, ©ute Rcugniffe ftitb
erforbcrlid).
Ott ein gutes süribafbaiiS im îoggem
btirg ein tiidjtigeS, gefunbcS Xienftmäbcbcn
fLrotcftantin), baS bie bltrgerlidje iTiidjc
mtb bie ©artenarbeit berftefjt. ©ute,
fmmblidje 33ebanblttitg unb fdjöner 2obu
jugefidjert. fiiutritt Suit ober Wuguft.
©ute Reugnijfe ftub erforberltd;. fiiitev
Sdjöffbauferiu mürbe ber füorjug gegeben.

9 I.

19-'

191

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

lî tWlM Mtz NdM WlllW lüMSlö, Mà jl âlk IW âM kkUKMÄ UlAW!I,° Uni.

ì I « II s» -U«I. l'uànàl,
àà-, Niloli- nnà I-uktàiAiiàlt,

1Zl-<')1l4rilir^ .^SÎt Vl - > j.
Dswälrrte Heilquelle. namontliclr l'ür idrournatlsolro Doldon; ^uts DinriclrtunA

tlrr Douelron und Dumptbüdor. Alor^on und ^bonll kriselte Ivnl>- und Xlo^eninilclr
lin Ltall. DroblnütbiAs Inr^o mit vielen LpazisrweAeu unà 8el>attönx1ützc». Dio
ausKsdvbntestc Dsrnsicìit in à is Loliweizcralpen sLckausnber^). Butor Blsolr, reelle
V^eino, sDIaselronbisr).

lllequeme Xlininor, lrsundllobo und bllll--'s Bodisiruno'. Donslonsprolse. prosjrokto
gratis. — Versinen un à Bcscllsebukteu lnün^e meine AsrüumiKSn Dokalltüton in
empfsblerrde lirinnernnZ-.

^ut Lestellunss worden die wortbo» Bästo ant Ltatjon /ell (V. V. B.) ^e^sn
billiKS Dutsoluldl^unA abo-obolt.

áucii für «liess Luisen oinplioblt sicli nut's Döillobsto sM4
Dpiniipii !'0tpt-Xp.vpi'.

MMsUIWU^MM
sApponzsü .4. kü.).

ZÄr clor»
298^ Das >VgL86r ist laut amtlieber o4nal^'se, ilOi'ans^vAvben don 19. danuar 1881
von Herrn Dantonselmmiker ^rndülil in 8t. (lullen, ein Lturlces visenlialtiges
Ninerulvvusser mal ist damit die lleilkrult rlesselden lür tolKkinle Ivrunldielten
zu emplelilen.- I-äkiuua^, Lsiakrass, elnoniselier Kksuiriatisrnus. Viekt,
veraltete vatarrks, Lloioksuokt, Skropdsln, lkakr, üzrsterie, rraaen-
Krankheiten, ÄluAenleläsn. Zservensokiner-en und deAinnenele I.un^en-
sokUlrinäsnokt. — Donoke nnri Sokvràdââsr, TüokenrLnäsn- und Sool-
dââer eto. »lilok nnä Molken, (leseliàte DaZo. ^.nZenelnne Tanueinval-
(lnnZen init seliönen >8llzplätzeu. Reiniielie Xüeke. Vntinerksume Ileäiennnss.
Leliöns Zimmer, F.6i'ztllel>6 Hülle selinell bereit. Pensionspreis ID. 4. 5O
Prospekte »rutis. (II898B)

Ds emMel.lt sielr bestens Do^rtzsu.

Anzeige á. unll ^mMIung.
Den Verkant und

Loi i d es te v er te rti »4 en

Vertrieb der ven nmlneiu Lelivu^er auk's

kvtt
liabo iel> nüsrneinmen und omptelde inielr dalmr zur DisterunA snlelmr
bostons.

LàMausen ^elnvei?..)

--.D.

'V/sssutlÍLliê Vo?2ÄZs äisssr ?ÎZLlis im ^.IIZômàn:
1) Der Krunlre kann gerade sitzen.
3) Der Ivrunlre rvird nielit ermüdet durcdl Dulten eines Dleelms.
3) Deste. elrene Dnierlu^e tür das ^.utAetruAene.
l> Drüsste LelionunZ- des Dettxeu^es.

Vßi'muIuilK um-

ÜÄuxtvor^üZs äisks? llonLàcztion:
1) Dsrvielrt nur eu. 8 Xilo (Devielit dislieri^sr lmDsrner Dott-Diselm — 29 Kilo.

Deviclit ^e^vidinlieüsr Duelit-Diselrelmn — 15 Kilo).
2) Disekplutte mit Rund, von massivem àssbuumlrolî:, geölt, 80 Dmtr. lang.

09 Dmtr. üreit. Dcovülmlielie Dülie 95 Vmtr. oder nueü Vüinseli ln'dier olme
Dreiserliöliung.

Z) Drosse ^ruglrrukt, aus vülger /oielmuug ersieütlieln ^247
4) ?reis, äusserst, k>r. 2V. — Drei ad Hier.

Die IDdiren sind lmüseü droneirt sLilüerüronee). — Diese Diseüe können ?.n

ieder zielt wieder gut verkauft werden.

lulius kessev Du roll

?ür ÜQUZki'ÄUSii, Hàlisi's, ^.rmsn- rmà ^Äti^SnIiÄUL-
Vsrv/altunZsn stv.

Z^STtvI»t-î^4d«KÎSà
(lDs.t.t^.'6I1S6Ì4G in DDl.IVSI>)

aus der

1ü. lil. a. priv. LocZ.in-?adrilL à l'slàii'oli, VorarlderA.

IVAKriKen ürfolK "WU Ì8t

l)f. l.inolt'8 fklllgugenmekl
à dsstss 'V/ÄLLli- rmà ZàiZungkmittêl Äüsi'kÄMit.

Drs^urnlss an Xeit und Deld — vollkomniene Dnsolrûdliàkeit
Lluiiciurt Darüe uml Dsweüe der iVüseüe üei gründlielier 4'ilgung ieder

Dnreinigkeit — «Znd Vorzüge, weleDe für Dde Dauskran "einen
praktisoken Versnob rsoktkerti^en. — Du minderwertliige 1'rodukte mit
naeligealimter Packung im Dandol sind, wdlv man stets ausdrüeklieli „Dr-.

verlangen uinl daüei auf olrige Leliutz^
marke aelrten. — Xu liaden in den grösseren Lpezerei- urnl Droguen-Dandlmmen.
Dn gros bei: (27>9 Vkeber 5- ^.lâin^er in 8t. Dalleii und Xürieli.

^.2-rausr - I?à52SMô
Dakriken in grosser Vuswald zu Dal)riknreisen laut Dreisl

dielilt
Preisliste, sowieder ersten

Vkinkei, Reisssobisnsn und Reissbretter ein

vv. Wià, 8p0l86I'M1880 38, iàlà.
Reparaturen prompt und billig.

2621 Anerkannt bestes und absolut unsebädliebes Daugeniiiittel, »in bei
bedeutender Drsparniss an Leite, Xeit und Brennmaterial, erne blembmd weisse
VVäsebe zu erbalten und nin die feinsten (lewebe und Darben zu sebonen.
Dnübertretllielies und bequemes Allttel, um Dussböden, alle Daus- und lvlieben-
gerätbe, sowie alle dureb Darben. Daebe, Petroleum, Dettstoüe etc. verunreinigten

Belasse uud Begenstäude auf die siclierste und leiebteste Wise zu
reinigen. Dlken und in Paqueten à Xilo mit erprobter Bebrauelisanweisnng

in àn meisten 8pe?el'eili3nölungen unlt Konsumvereinen ?u boden.
preislisteii und Cluster gratis und franko.

?às>àà mît Dg !(ilo àn tilr D. 4. Ill oà mît 3 ?gquà à ^
z Kîîo tils D. 4.33

werden von der Dabrlk portofrei gegen Daebnabme in der Lebwelz versendet.

vis neuen vriginai-paqueis à D Kilo liaben den gleiclien, in drei liieile
bedruckten reiben vmscblag, wie die krübern. tragen daraut jedocb tortan obiges
kild und über diesem, sowie auf zwei weissen ovalen Verscblussmarken die Drma-

7kl. «. à 2Vâà>o/t f DoraribruAp

^301

Vlikanztil-Mt der „Schilieiirr Fraiien-Zeitung".
Zur gefàMstcn Notiz.

Bureau für persönliche Auskunft m> Hause

Es suchen Stelkunfl:
Angebot.
286D Eine im Besorgen eines Hauswesens er¬

fahrene Person als Stellvertreterin der

Hausfrau.
287.*Eine jüngere Tochter, welche die Kinder

lieb hat, als Stütze der Hausfrau.
^

288.* Eine gutcrzogene Tochter, die im Um¬

gang mit Kindern vertraut ist und Kenntnisse

im Nahen besitzt, alsZimmennädchcn
bei einer freundlichen Familie der
französischen Schweiz.

289.*Ein gebildetes Frauenzimmer als Aus¬
hülse in den Bureau- und häuslichen
Geschäften und zur Aufsicht über die

Jeder Aufrage »ach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beizufügen unc sa Hu

In St. vallon zu bàu bei 2ollikoker zum DValàmiD, lVlultei'gasLe.

7û.6à sàoààk ^ààkolxoden. O
â In lmeàmit vorzuglieliei' Qualität, Fspenliolz -

A per l paquet à 10 kleine Lcbiebsobäebtelcbeu Dr. —.
kê

„ 2 „ ditto
„ —.

^
1 grosse Damiiienscbaebtel

^

ê n
1 pnq. zu 10 (Vickel à 100 — 1000 Dölzle (paplerpaokg.) „ -

^ n 4 ^
clltto "

„ 1.

„
1 grosse Damlllenscbaelitel, II. Qualität (Diebtenbolz) „ .—.

ilf 1Z4ss empfebbm

ê It6MM â 8i)i'6âei' ill 8î. lZâ!Ien.

95
â

lö U
^ K
i0

s

Arbeit der Angestellten.
290. Eine Tochter von 16 Iahren als Stütze

der Hausfrau.
201.*Eine zuverlässige Tochter als Bonue;

dieselbe wäre bereit, den grötzeru Kindern

in der Ausführung der Schulaufgaben

behülflich zu sein. Stelle in der
französischen Schweiz erwünscht.

292.*Eine gebildete Tochter als Mithülfe der
Dame des Hauses in den verschiedenen
Abtheilungen des Hauswesens m einem
Badhotel.
Eine zuverlässige Person, die gut
bürgerlich kochen kann und auch in allen
andern Hausarbeiten bewandert ist, als
Hausmädchen in ein besseres Privathaus.
Eine Tochter, die sehr geläufig französisch

spricht, als Bonne bei einer freundlichen
Familie der französischen Schweiz.
Betreffende Tochter hat auch schon solche

Stelle versehen und stehen ihr gute Zeugnisse

zur Seite.
Eine Tochter, die das Weitznähen erlernt!
hat, als stingvrc in einen Gasthof.

293.

39

39.'

zur Irene" Ar. »7 sill. >uw) an der Aengassc. -A>T
-9o, Eine zuverlässige, intelligente Tochter aus

mchtbarer Familie als Bonne bei einer
Familie in der französischen Schweiz.
Gute Behandlung bedingt.

297. Eine gebildete Tochter als Mithülfe der
Frau des Hauses in den verschiedenen
wichtigeren Theilen des Hauswesens in
einem Badhotel.

Stellungen offen für:
Nachfrage.
>92. In eine kleinere Fremdenpension im Kt.

Freiburg eine durchaus brave Tochter,
die im Kochen bewandert ist, als Mithülfe

der Hausfrau in den Küchen- und
übrigen Hansgeschäften.

193, Nach St. Gallen - Eine Tochter aus der
französischen Schweiz zur Erlernung der
Hausgrschäfte, des Nähens uud der deutschen

Sprache. Günstige Konditionen.
Eine guterzogene Tochter achtbarer
Eltern, die im Nähen geübt und im
Umgang mit Kindern vertraut, daneben
auch der französischen Sprache mächtig
ist, als Stütze der Hausfrau.
Nach dem Kanton Neuenburg für sofort
kstne tüchtige Köchin, die schon irr guten
Häusern gedient hat und sich der Kinder
mit iliebc annimmt. Gute Zeugnisse sind
erforderlich.

on ein gutes Privaihaus im Toggeu-
birrg ein tüchtiges,gesundcSTienstmädchen
^Protestantin), das die bürgerliche Küche
und die Gartenarbeit versteht. Gute,
freundliche Behandlung und schöner Lohn
zugesichert. Eintritt Juli oder August.
Gute Zeugnisse sind erforderlich. Einer
Schasfhausenn würde der Vorzug gegeben.

9 l.

l!»

Druck der N. Xäliu'sobso Lucbdruekcrci in 8t. Ballsu.
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